
Discovery Systeme –  
Fluch oder Segen für Bibliotheken  

Eine Diskussion über Für und Wider 
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Wer sind wir 
 Dörte Böhner – ehem. Helmut-Schmidt-Universität, 

heute: Fachinformationszentrum der Bundeswehr, Wiki-
Service Bw 

 Anja Knoll – Leuphana Universität Lüneburg 
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LUX, Leuphana, Lüneburg 
HSUfind, Helmut-Schmidt-

Universität, Hamburg 



Definition 

 Discovery Systeme ermöglichen es erstmals, die verteilten 
Ressourcen der Bibliothek, eigene und lizenzierte, an einer 
Stelle zusammenzuführen, in einem umfassenden zentralen 
Suchmaschinenindex zu erschließen und für den Nutzer zu 
gleichen Bedingungen recherchierbar zu machen.  

 Die Daten stellt das System als „One-Stop-Shop“ zur 
Verfügung. 
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vgl. Böhner 2013:49, Jansen 2010:6 



Google-like und intuitiv 

 

4 
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Ranking  

 Bücher und Artikel, gedruckt und elektronisch sind an 
einer Stelle recherchierbar 

 einfacher Volltextzugang 

 Ranking  Aktuellste Titel finden sich nicht unbedingt 
vorn in der Trefferliste 

 Dauer der Aktualisierung des Indices 
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Zum Ranking: vgl.  (Tay 2013) 



Automatisierte Unterstützung 
 Computerlinguistische Verfahren 
 ähnliche Schreibweisen („organisation“ und „organization“) 
 Stemming (Plural und Beugungs- und Steigerungsformen 

werden mitgesucht) 
 „Meinten Sie“ – Funktion 
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Zum Unterschied Discovery System – Katalog: (Wiesenmüller 2012) 



Indexinhalt 
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Suchinstrument für Einsteiger 

 erster Informationsbedarf ist gedeckt 
 kein Ersatz für tiefergehende Recherchen  

aber Empfehlungen (recommender) für 
Datenbanken 

 im Beratungsgespräch  Teaching 
Moment 

 Wie umsetzbar?  Treffer befriedigend, 
Werkzeug einfach zu bedienen  
Vertiefungsbedarf wecken 
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Bild: Jammy Evil, Computer Work; http://openclipart.org/detail/172702/computer-work-by-jammi-evil-172702 



Informationsethik 
 Selbstbestimmtes Recherchieren und Nutzen von 

Informationen heißt auch: die Kenntnis darüber, woher 
stammen die Quellennachweise im System und wie 
werden sie gerankt?  
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Zur Problematik der Informationsethik: (Niedermair 2014) Bild: Erstellt mit Wordle 



Durchsuchter Index 
 Index, jeder wählt sich seine Inhalte aus, die er angezeigt 

haben möchte 
 durchsuchbarer Index setzt sich aber aus allen zur 

Verfügung stehen Quellen zusammen 
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Screenshot: Lizenzverwaltung Summon, 2014, UB Lüneburg 



Eigener Bestand 
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 eigener Bestand + 
qualitativ hochwertige 
Metadaten gehen im 
Index unter  müssten 
geboostet werden 
 

 

Vgl. (Wiesenmüller 2012a, Folie 36) 

Summon-Index mit ca. 
1,4 Milliarden 

Literaturnachweisen 

Bibliotheksbestand 
(Zeitschriften, 
Bücher, etc.) 

Lizensierter und frei 
verfügbarer Content 
(Online Contents, 

Nationallizenzen, Web 
of Science, JSTOR, 

Springer) 



Suche verfeinern 
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Link-Resolver (I) 
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Link-Resolver (II) 
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Link-Resolver (III) 
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Link-Resolver (IV) 
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Suche verfeinern 
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 Best Match – Ziel ist die Anzeige der vermutlich am 
besten brauchbaren Treffer, die der Anfrage des Nutzers 
entsprechen 

Exact Match – Best Match 
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(vgl. Steilen 2012, Folien 4, 7, 10 -13, Folien ) 
 

 Exact Match – präzise Suchanfrage, Treffer erfüllen 
Suchanfrage exakt 



Fazit 
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 unterstützen den Nutzer bei 
 thematischen Recherchen 
 als ersten Einstieg in die Recherche 
 bei großen, heterogenen Datenbeständen 

 

 Institutionen müssen für sich klären: 
 Wie stark soll der eigene Bestand im Mittelpunkt stehen? 
 Welche E-Ressourcen sollen und können eingepflegt werden? 



Fazit 
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 Das Betreiben eines Discovery-Systems ist 
 eine Gemeinschaftsaufgabe sehr unterschiedlicher Abteilungen 

 IT-Abteilung 
 Katalogisierung 
 Erwerbung, elektr. Lizenzmanagement 
 Benutzung  
 Schulung 

 eine dauerhafte Aufgabe für diese Institutionen 
 Ranking anpassen 
 Fehler bei Metadaten ausbessern 
 Lizenzen einpflegen 
 Schulen 

muss Bestandteil der täglichen Arbeit werden 



Fazit 
 

 „Nur Bibliothekare suchen gerne, alle anderen finden 
lieber.“ 

 “Isn’t it true that only librarians like to search? Everyone 
else likes to find. “(Tennant 2001) 

22 

FINDEN 

Suchen 
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Vielen Dank. 
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